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Auch ein Kampf
gegen die Spekulation
Sowjettussische Humoreske von Awertschenko
LTebers rtzt von O. F.

Die erste Versammlung der Gesell-
schaftj zur Bekämpfung der Spekulation

wurde vom Vorsitzenden Go-
loduchin mit den Worten eröffnet:

«Meine Herren! Mit administrativen

Mitteln allein kann man gegen
dieses Uebel nicht aufkommen, es

müssen die Bürger selbst ihre
Unterstützung ins Feld führen. Sehen Sie

zum Beispiel England an: (alle schauten

nach England hin) als dort die
Butter einmal um 2 Piaster
aufgeschlagen hatte, erhob sich das ganze
Land dagegen, niemand kaufte
mehr Butter, die Empörung wuchs
derartig, dass ...»

«Verzeihen Sie», unterbrach der
Redner Ochlopjew: «In England hat
es keine Piaster, da sind Pennys.»

«Das geht auf das Gleiche heraus;
habe nur ein Beispiel anführen wollen.

Betrachten Sie sich weiter
Deutschland (alle betrachteten die-

s«s^ da kostet auf dem Markt ein
Pfund Radium ...»

«Ich muss Sie leider wieder
unterbrechen», fiel Ochlopjew ein: «Radium
wird nicht pfundweise verkauft.»
I93fibbe mich versprochen, habe
nichfitPfund, sondern Piaster sagen
wollen .»

Raster ist aber kein Gewichts-

;<]ffjeibt sich gleich, es ist mir da-
igfir^ru tun, zu sagen: wenn wir uns

Russiand zuwenden (alle wandten

Sich rasch nach Russlands Seite)
so.. so was sehen wir hier?»

«Nichts Gutes!» seufzte Babkin.
as haben Sie grossartig zum

Ausgebracht, wirklich nichts
u|t,ejS|! Bei uns herrscht haltlose

Spekulation, die keine Grenzen und kein
ünde hat; und alle schweigen dazu,
ils natten sie das Maul voll Wasser
enommen. Warum schweigen wir?

Wir müssen dagegen kämpfen, brüllen,

entia rven, boykottieren!»
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Einen Affen auf dem Buckel,
Einen Hund auf dem Gewissen,
Einen Kater schon im Anzug,
Weisse Mäuse vor den Augen:
DAS IST SEINE BEUTE!

«Wie sollten wir dazu kommen?
Sind selber nichts anders!» brummte
der als Skeptiker bekannte Torpat-
schew.

«Was wollen Sie damit andeuten?»
«Ich meine von wegen unseres

Mitgliedes Gadjukin.»
«Ja, meine Herren, diese Pestbeule

muss ausgemerzt werden. Ich weiss:

$0

als Gadjukin beauftragt wurde,
Papier einzukaufen, dass er in 3 Fällen
zu 55 Tausend einkaufte, an einer
vierten Stelle wurde aber von ihm
nur 41 verlangt, er kaufte darauf
diesen ganzen Vorrat auf und
verkaufte ihn gleich wieder an die 3

ersten Händler zu 47!»
«Auch ein Kampf gegen die

Spekulation.» «Feines Geschäftchen!»
«Gewandter Kaufmann!» erklang es
fast neidvoll von allen Seiten.

«Ich würde sagen nicht gerade
gewandt, da er sich dabei hat
erwischen lassen ...» bemerkte noch
irgend jemand. Doch der Vorsitzende
bat um Ruhe und verkündete:

«Ich schlage Ihnen vor, meine Herren,

diese empörende Handlungsweise
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àod ein kainpt
gegen âie Spekulation
Lo^vjetNlssisclie linmnreslie von ^^vertsclienko
I?sbers>!t?t> von O. k'.

Oie erste Versammlung àer Oese!!-
scbskt zur Leksmpkung àer 8peku-
lation wuràe vom Vorsitzenàen Oc>

loàucbin mit cien V/orten erökknet:
«Nèine Lerren! Nit aàministrati-

ven Nittein aiiein kann msn gegen
àieses Lebei nictit autkommen, es

müssen àie Lürger seibst ibre Lnter-
Stützung ins Leià kübren. 8eben 8ie
zum Leispiei Lngianà an: salle sensu-
teu nscb Lngisnà bin) sis àort àie
Lutter einmal um 2 Lissier aukge-
scbisgen bstte, erbob sicb àss ganze
bsnà àsgegen, niemsnà ksukte
inebr Lutter, àie Lmvörung wucbs
àersrtig, àss .»

«Verzeiben 8ie», unterbrscb àer

Le^àner Ocblopjew: «In Lngisnà bat
es beine Lissier, às sinà Lennvs.»

«Oss gebt suk àss L-ieicbe beraus i

bsbe nur ein Leispiei snkübren woî-
ten. Letrscbten 8ie sicb weiter
Oeutscnisnà ssiie betrscbteten àie-

s««^ às kostet suk àem Narkt ein
Lkunà Lsàium ...»

«Icb muss 8ie ieiàer wieàer unter-
brecben», kiel Ocbiopjew ein: «Lsàium
wirà nicbt pkunàweise verksukt.»
I3ZGjàkze micb versprocben, babe
nicbt«i.Lkunà, sonàern Lissier sagen
woiien ...»

Raster ist aber bein Oewicbts-

«Htêibt sicb gieicb, es ist mir àa-
^«z^âu tun, zu sagen: wenn wir uns

Lussianà zuwenàen salle wanà-
ten siclì rsscb nacb Lussianàs 8eite)

7 »0 so was seben wir bier?»
«iXicbts Outes!» seukzte Lsbbin.

as baben 8ie grossartig zum ^us-
gebracbt, wirkiicb nicbts

ujt,e/z^ Lei uns berrscbt baitiose 8pe-
mutation, àie beine Orenzen unà bein
5nàe bat! unà aile scbweigen àazu,
:is nÄten sie àas Naui voii V/asser
enommen. V/arum scbweigen wir?

V/ir müssen àagegen ksmpken, brüt-
Icn, entblrven. ^ovkotiieren!

Linen ^tten suk àsrn kuckel,
Linen Hunà sui ciern Lewi^sen,
kinsn Lster scbon irn /XnzuA
Weisse iVisuse vor àen /vuAen :

Oà8 181" 8LIÍXL LLL'bL!

«V/ie soiiten wir àszu bommen?
8inà seiber nicbts snàers!» brummte
àer ais 8beptiber bebannte Lorpat-
scbew.

«V/as wollen 8íe àamit snàeuten?»
«Icb meine von wegen unseres Nit-

gbeàes Lsàjukin.»
«.Is, meine Herren, àiese Lestbeule

muss susgemerzt weràen. Icb weiss:

sls Osàjukin besuktrsgt wuràe, Ls-
pier einzubsuken, àsss er in 3 Làiìen
zu 55 Lausenà einbaukte, an einer
vierten 8teIIe wuràe aber von ibm
nur 41 verlangt, er baukte àarauk
àiesen ganzen Vorrat auk unà ver-
baukte ibn gieicb wieàer an àie 3 er-
sten Lsnàier zu 47!»

«^.ucb ein Lampk gegen àie 8peku-
iation.» «Leines Oescbäktcben!»
«Oewanàter Laukmann!» erblang es

tast neiàvoii von aiien 8eiten.
«Icb wûràe sagen nicbt geraàe

gewanàt, àa er sicb àabei bat erwi-
scben lassen ...» bemerkte nocb ir-
genà jemanà. Oocb àer Vorsitzenàe
bat um Lube unà verkûnàete:

«Icb scbiage Ibnen vor, meine Her-
ren, àiese empörende Lanàlungsweise
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